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So soll es auch in diesem Jahr wieder sein. Hochbetrieb beim LVZ-Pressefest, dessen achte Auflage in der Zeit vom 4. bis 6. Juni stattfindet. Dabei werden auch zahlreiche Unter-
haltungskünstler erwartet. Foto: Günther Hunger

Von NIKOS NATSIDIS

Borna. In vier Wochen ist es so weit.
Dann ist es wieder im Gange, das
nunmehr achte LVZ-Pressefest in
der Bornaer Innenstadt. In der Zeit
vom 4. bis 6. Juni gibt es drei tolle
Tage mit Musik, Unterhaltung und
Rummel sowie Speise und Trank, in
denen die Bornaer Innenstadt voller
Leben sein wird. Grund genug, sich
bereits jetzt auf das Leipziger-Land-
weit größte Spektakel zu freuen.

Besucher des LVZ-Pressefestes tref-
fen auf alte Bekannte wie auf Neues.
Etwa auf Carsten Graf, den Moderator
auf der großen Pressefestbühne, der
schon seit Jahren zur Stammbesat-
zung des Pressefest-Teams gehört.
Oder auf die Born Aerobics, die eben-
so wie die Bornaer Guggemusik
„Überdosis“ nicht zum ersten Mal für
Stimmung sorgen werden. Es wird
Modenschauen geben und eine Prä-
sentation von Gewerbetreibenden in
der Reichsstraße. 

Aber natürlich noch viel mehr. Zum

Beispiel Michael Hansen. Wer aktiver
Zuschauer des Adlershofer Fernse-
hens war, kann mit diesem Namen
mit Sicherheit noch etwas anfangen.
Michael Hansen – das war der Sänger
aus dem hohen (DDR-)Norden mit den
drei Nancies, der mit Liedern wie
„Keiner weiß, woher er kam“ bekannt

wurde. Zu erleben beim LVZ-Presse-
fest am 5. Juni.

Ebenfalls bekannt aus der Zeit, als
Schwarz-Weiß-Fernsehen noch der
Normalfall war, ist die Gruppe MTS.
Musikalische Ulknudeln aus Berlin,
die sich selbst als Liederkabarettisten
beschreiben. Wohl noch in vielen Oh-

ren ist das schöne Lied von den „Zehn
kleinen Autofahrern“, das sicher auch
beim MTS-Auftritt am 6. Juni auf dem
Bornaer Markt zu hören sein wird. Er-
wartet werden aber auch Künstler wie
die Beatboyz, die gut abgehangene
Hits aus den 50er bis 80er Jahren im
Repertoire haben, oder Flaming Rose.
Dahinter verbirgt sich eine atembe-
raubende Show voller Mystik und Ma-
gie.

Das LVZ-Pressefest ist aber auch ein
Volksfest, in seinen Dimensionen si-
cher das größte weit und breit. Des-
halb fehlt natürlich auch ein ordentli-
cher Rummelbetrieb auf dem Park-
platz hinter dem Behördenzentrum
nicht, zu dem mehrere Kinderkarus-
sells ebenso gehören wie ein Bungee-
trampolin  und ein Kinderzirkus. Auf
der Nordseite des Marktes stellen sich
die Vereine vor. Und natürlich finden
sich auf dem großen LVZ-Pressfestge-
lände auch zahlreiche Angebote für
Speise und Trank. Das LVZ-Pressefest
versteht sich schließlich als Veranstal-
tung, bei der alle Sinne angesprochen
werden sollen. 

Drei Tage Spektakel in Borna
LVZ-Pressefest findet vom 4. bis 6. Juni statt und bietet jede Menge Attraktionen

Kommt zum LVZ-Pressefest nach Borna: Michael Hansen, der Schlagersänger, der frü-
her mit den drei Nancies unterwegs war. Foto: Archiv

Toll fand die sechsjährige Lusia
Marie Waldapfel, dass sie bei der

Tiertaufe in der vorigen Woche im
Geithainer Tierpark die Glücksfee sein
durfte. Aus den Namens-Vorschlägen
für die beiden Minipferde zog die Nie-
dergräfenhainerin den Zettel von Ale-
xa Leupold aus Geithain. Die Zehn-
jährige hatte die Namen Romeo und
Julia vorgeschlagen. Über die Saison-
karte für das Geithainer Freibad freu-
te sich die Schülerin der Geithainer
Paul-Guenther-Schule sehr, denn sie
geht gern ins Bad. Die beiden Mini-
pferde sind jetzt knapp ein Jahr alt,
das helle ist der Hengst: Romeo, das
dunkle Tier ist Julia. Übrigens kom-
mentierte Hengst Max das Geschehen
lauthals und Eseldame Uschi drängte

sich immer wieder
in den Mittelpunkt.
Dass sie schon ei-
nen Namen habe,
überzeugte sie we-
nig. Das MDR-
Fernsehen drehte
die Tiertaufe, bei
der Moderator Peter Imhof den Mini-
pferden die Köpfe benetzte. „Ich liebe
Tiere“, erklärte der 36-Jährige auf
LVZ-Nachfrage. Regelmäßig gehe er
mit seiner Frau in den Zoo. „Ich freue
mich schon, wenn ich mal Kinder ha-
be und sie mitnehmen kann“, verriet
der Fernsehmann. ie

❖

Zum 50. Geburtstag der Band „Die
Rommés“ in Auerswalde war auch

Karl-Heinz Dall-
mann eingeladen.
Der Mölbiser Pfar-
rer begeisterte die
Fans der Band in
den Jahren von
1969 bis 1973.
Wenn er „A whiter

shade of pale“ sang, strömten die Trä-
nen bei den Mädels und viele beka-
men Gänsehaut.  Sie wissen schon,
das ist der Schmusetitel, der das Air
aus der Orchestersuite mit der Num-
mer 1068 im Werksverzeichnis von
Johann Sebastian Bach als Vorbild
hat. Beim Treffen der Gründungsmit-
glieder griff auch Pfarrer Dallmann
noch einmal zum Mikrofon und gab
sein Lieblingslied zum Besten. Dabei

wurde er von Steffen Meinig und
Jürgen Thierfelder begleitet.

af
❖

Wir können uns sicher alle noch gut
daran  erinnern: an unseren letz-

ten Schultag: Gekleidet wie kleine Schul-
anfänger zogen wir dann lautstark
durch die Gegend, obwohl wir doch fast
schon erwachsen waren, wie an sekun-
dären Geschlechtsmerkmalen der Schü-
lerinnen deutlich wurde. Und so war es
auch jetzt, als die Mädchen und Jungen
der Bornaer Dinterschule unüberhör-
bar darauf aufmerksam machten, dass
sie die Schulzeit glücklich hinter sich ha-
ben – wahrscheinlich ohne zu ahnen,
dass es so schön kaum noch einmal
werden wird im Leben. nn

Jahreskarte fürs Freibad 

Pfarrer Karl-Heinz Dallmann singt zum 50. Geburtstag der
Band „Die Rommés“ in Auerswalde. Foto: Andrea Funke

Nahmen Abschied von ihrer Schulzeit: die Mädchen und
Jungen der Bornaer Dinterschule. Foto: Günther Hunger

Lusia Marie Waldapfel darf einen Namensvorschlag ziehen,
links neben ihr Moderator Peter Imhof. Foto: I. Engelhardt

VOR 20 JAHREN

Es ist sozusagen die Gewinnausschüttung,
die die LVZ vor exakt 20 Jahren verkündet:
das Ergebnis der ersten freien Kommunal-
wahlen. Wie schon bei der Volkskammer-
wahl sechs Wochen zuvor liegt die CDU
deutlich vorn. Bei den Wahlen zum Bornaer
Kreistag kommen die Christdemokraten
auf knapp 46 Prozent. Das bedeutet im Ver-
gleich zur Volkskammerwahl einen leichten
Rückgang von anderthalb Prozent. Die SPD
kommt auf knapp 22 Prozent, die von SED
in PDS unbenannte einstige DDR-Staats-
partei auf reichlich zehn Prozent. 4,5 Pro-
zent haben die Grünen, sicher eine Folge
der fatalen Umweltsituation in der Braun-
kohlenregion. Etwas mehr als die Grünen –
über fünf Prozent – haben die Liberalen.
Das neue Forum, Monate zuvor noch eine
Art Volksbewegung, erhält drei Prozent. Mit
2,1 beziehungsweise 1,74 Prozent rangie-
ren Gruppierungen wie die Demokratische
Bauernpartei (DBD) und der Demokrati-
sche Frauenbund Deutschlands (DFD) ganz
hinten, die nun nicht mehr in die neue Zeit
passen.

erfreuen sich die Hotels und Pensio-
nen der Region momentan großer
Nachfrage. Dem Vernehmen nach sind
etliche Häuser ausgebucht, selbst
Fremdenzimmer werden ausgelastet.
Den Grund dafür liefert nicht etwa das
blühende Neuseenland, sondern
schlicht die viele Arbeit. Allein die ge-
neralstabsmäßig organisierte Abstel-
lung bei der Dow Olefinverbund GmbH
in Böhlen bindet rund 2300 Arbeits-
kräfte von Fremdfirmen. Die können
nicht alle pendeln – wie schön für die
häufig arg gebeutelte Hoteleriebran-
che...

ÜBRIGENS...

Manchmal gibt es
sie, die guten Über-
raschungen. So ge-
schehen jetzt für ei-
ne junge Turnerin
von Einheit Borna.
Ein junges Mädchen
aus dem Pestalozzi-
Kinderheim, dessen

Leidenschaft eben das Turnen im
Verein ist. Und die jetzt außen vor zu
bleiben drohte, als sozusagen ein be-
sonderer Höhepunkt anstand.

Mangels Moneten. Ob 230 Euro für
die Teilnahme an einem Trainingsla-
ger für eine Familie schwer oder
leicht aufzubringen sind, ist dabei
nicht die Frage. Für die meisten ganz
sicher nicht. Wenn es aber nieman-
den an dieser Stelle gibt, ist guter
Rat oder besser konkrete Hilfe teuer. 

Da tröstet es, dass es zumindest
Institutionen wie die Leipziger Kinder-
stiftung gibt, die im Zweifelsfall auch
schnell und unbürokratisch helfen.
Auch wenn es an sich schlimm ist,
dass es Probleme wie das der jungen
Turnerin überhaupt gibt. 
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STANDPUNKT

Von Nikos Natsidis

Im Zweifelsfall 
tröstlich

Borna (thl). Zu einer Sitzung des Ar-
beitskreises Ländlicher Raum, Umwelt
und Landwirtschaft finden sich Politiker
der CDU-Fraktion des Sächsischen Lan-
destages am Montag im Forellenhof Bor-
na zusammen. Eines der Themen wer-
den die Belange des Anglerverbandes
Leipzig sowie des Sächsischen Fische-
reiverbandes sein, teilte Falk Opelt vom
Büro des CDU-Landtagsabgeordneten

Georg Ludwig von Breitenbuch mit. Da-
zu eingeladen sind die Präsidenten des
Anglerverbandes Leipzig, Rolf Seidel
(MdL), des Landesanglerverband Sach-
sen, Friedrich Richter sowie des Sächsi-
schen Landesfischereiverbandes, Wolf-
gang Stiehler. Zusammen mit Umwelt-
minister Frank Kupfer (CDU) werden
Ökologie und Ökonomie der Fischzucht
besprochen. 

Politiker kommen aufs Land
Umweltminister trifft Anglerverbände in Borna

Borna (thl). Traditionsgemäß finden sich
jedes Jahr im Mai radfahrbegeisterte
Einwohner des Muldentals und den
Nachbarregionen zusammen, um an der
Sternfahrt „13. Radlertour der Mulden-
taler“ zum Naunhofer Schützenhof teil-
zunehmen. Gestartet wird in Bad Lau-
sick (8 Uhr, Riff), Brandis, Borna (8.30
Uhr, Reichsstraße), Borsdorf, Colditz,
Dürrweitzschen, Hohburg, Grimma,

Mutzschen, Naunhof, Wurzen und in
Leipzig und in Eilenburg. Eine Gruppe
von Rollstuhl-Fahrern beginnt die Tour
in Großsteinberg.

In bewährter Weise wählen die einzel-
nen Startortverantwortlichen kulturelle
und touristische Ziele für eine Rast aus,
um den Teilnehmern die touristischen
Potenziale der Region näherzubringen
und ihr Interesse zu wecken.

Sternfahrt zum Schützenhof
Borna startet von der Reichsstraße aus Richtung Naunhof

Borna (thl). Die Führung der Arbeitsge-
meinschaft Leipziger Land stattete der
Jugendstrafvollzugsanstalt Regis-Brei-
tingen (JSA) in dieser Woche einen Be-
such ab. Arge-Geschäftsführer Peter
Krüger erklärte dazu: „Unbedingte Vo-
raussetzung für unsere erfolgreiche Ar-
beit ist der Blick über den eigenen Tel-
lerrand.“ In der JSA schauten sich die
Gäste speziell die Ausbildungsbereiche
an. Die Ausbildung erfolgt dort in sechs
Berufsfeldern, welche eine realistische
Chance zur weiteren beruflichen Bil-
dung und eine – mit der Agentur für Ar-
beit abgestimmte –  Arbeitsmarktinte-
gration bietet (in den Bereichen Fach-
kraft für Lagerlogistik, Maler/Lackierer
oder Bautechniker).

Der Justizvollzug ist verantwortlich für
den Schutz der Gesellschaft und die si-
chere Unterbringung von Straftätern,
aber auch dafür, die Zeit nach der Ent-
lassung optimal vorzubereiten. Hierzu
konnten die Mitarbeiter der Arbeitsge-
meinschaft Leipziger Land und die Sozi-
alpädagogen der Anstalt konkrete Ab-
sprachen treffen, erklärte Krüger.

Dienstbesuch

Arge kooperiert
mit Strafvollzug

Borna (thl). Die „Interessengemein-
schaft der Bergleute Braunkohlevered-
lung“ hält am 11. Juni die nächste Mit-
gliederversammlung im Bornaer Stadt-
kulturhaus ab. Dort soll unter anderem
zu Rechtsansprüchen der Bergleute in-
formiert werden. Beginn. 14 Uhr.

Interessengemeinschaft
tagt im Stadtkulturhaus

Ursula Dreyßig wünscht sich
ein Edelstahl-Pflanzgefäß.

ABOGLÜCK

Ist das Ihre Abo-Nummer?
Nachschauen, vergleichen und gewinnen! 
Gewinnen Sie eine attraktive Prämie aus un-
serem Prämien-Angebot.

Die Abo-Vertragsnummer finden Sie auf Ih-
rem Kontoauszug oder Ihrer Rechnung. Wir
wünschen unseren Abonnenten viel Glück!

Schnell anrufen: 01801 2181-20
(Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr und Sa 7.00 - 12.00 Uhr, 3,9 ct/Min. aus 
dem dt. Festnetz ; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.) 

Gewinnen auch Sie exklusiv mit 
Ihrer Abo-Vertragsnummer! 

Die Zeitung gehört bei Familie Dreyßig 
seit vielen Jahren zur täglichen Lektüre.

Herzlichen Glückwunsch!

Heute: 107666

Am Fünfminutenweg 7 • 04603 Altenburg/Windischleuba • Tel. 03447/8516-0 • Fax 03447/851639
An der B 93 Richtung Leipzig info@moebel-schroeter.de

Jetzt online shoppen unter: www.moebel-schroeter.de

VERKAUFSOFFEN

Sonntag

   9. Mai 12.00-18.00 Uhr

Schlemmer-
Angebot!

Ochsenbrust in 
Merrettichsoße 
und dazu Klöße
für nur

4.99

VIELE
MATRATZEN

1/2
jetzt zum Preis!
Gilt nur auf Neuaufträge aus einer Aus-
wahl von Matratzen. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

IN DER
BOUTIQUE
GESCHENKT!

10.-
Ab einem Einkaufswert von 20 e
in der Boutique-Abteilung.
Nicht in bar auszahlbar.
Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-19.00 Uhr
Sa. 9.00-18.00 Uhr

Sonntag von 12 - 15 Uhr.


